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B | i n n e r e  u n d  ä u s s e r e  L a n d s c h a f t

A | L a n d s c h a f t s k o n z e p t

Afrika ist das Thema der geplanten Erweiterung des Zooareals bis 2030. Der ‚neue Kontinent’ nimmt im Vergleich 
fast die Hälfte der Dimension des bestehenden Zoos für sich ein. Die geplante Savanne ist das bestimmende 
Thema des Areals. Zu den neuen Gehegen der auch dort angesiedelten asiatischen Elefanten vollzieht sich ein 
kontinentaler Sprung - der verhältnismässig kleine Bereich der Elefanten wird als eine Art implantiertes Fragment 

eines anderen Kontinentes, als ‚Asian Island’ betrachtet.
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C | G r u n d r i s s

D | Z o n e n

E | H ü g e l l a n d s c h a f t

Das neue Areal wird im übertragenem Maßstab als Segment des Ngorongoro Kraters - der berühmten Land-
schaftsform des Ngorongoro Nationalparks im Gebiet der Kratergebirge Tanzania - betrachtet. Das Areal ist 
Teil des Serengeti Ökosystems und grenzt im Nordwesten an den Serengeti Nationalpark. Die Topographie des 
Kraters gliedert sich entsprechend ihrer Höhenlage in zwei Vegetationszonen - Kraterrand: immergrüne Bergwälder 
dazwischen Heideland und Langgrassavanne - Kraterboden: Kurzgras-savanne mit Akazienwälder und Wasser-
stellen. Diese Zonen werden auf das Erweiterungsareal übertragen, angrenzend im Westen an das bestehende 
Äthiopische Hochland. Der Kontinent gliedert sich so in Subzonen unterschiedlicher Themen und Vegetation. Das 

ausgetrocknete Flussbett ist das verbindende Element, das sich durch alle Zonen erstreckt. 

F | R ä u m l i c h e  D a r s t e l l u n g  I n n e n r a u m

G | S c h n i t t

Die Gehege der asiatischen Elefanten, die in freier Wildbahn u.a. in den Bergwäldern Südostasiens leben, sind 
in die Kraterrandzone eingebettet, denn hier findet sich die Parallele in der Vegetation, dem Klima und der Topo-
graphie. Aus dem, dem Gefälle des Kraters folgenden, ausgetrockneten Flussbett formen sich sowohl die Innen- 
als auch die Aussengehege der Tiere. Die dazwischen stehen gebliebenen ‚Felsen’ zeichnen sich als  begrünte 
Hügel in der Landschaft ab und bilden im Zusammenspiel ein ‚kleines Gebirge, das in seiner Ikonographie an 
südchinesische Karstgebirge erinnert. In den Hügeln sind im Erdgeschoss die Pflegerbereiche und Innenställe der 
Tiere, die nicht vom Besucher eingesehen werden dürfen - die Bereiche des Besucherweges staffeln sich, ihrer 
gewünschten Position als Aussichtspunkt entsprechend, zum Teil darüber und belegen im östlichen Hügel auch 
die Erdgeschosszone. Erlebniswege durchziehen mit unterschiedlichen Steigungen das Gebirge und gestalten 
den edukativen Pfad des Besuchers mit unterschiedlichen Perspektiven zu den Tieren des Elefantenparks und der 

Savanne als herausragendes Naturerlebnis.
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